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Ausschließlicher Grund für den Bau eines 
solchen Bike-Parks war auf die Bedürfnis-
se und Interessen der Jugend einzugehen 
und diese zu berücksichtigen. Dabei sollte 
der Bike-Sport nicht nur als Bewegungsart 
sondern als sinnvolle Freizeitbeschäfti-
gung angesehen werden. Gleichzeitig soll 
auch der illegale Bau von Strecken und 
Rampen im Wald minimiert werden. Die 
Jugendlichen bauen unter Mithilfe von El-
tern, Großeltern und sonstigen Bürgern 
Trippstadts sowie Interessierte aus den 
angrenzenden Gemeinden ihre Freizeit-
anlage überwiegend selbst. Solche Bau-
projekte, die viele freiwillige Helfer ver-
schiedener Generationen aktiviert, schafft 
wieder ein Bewusstsein für Gemeinschaft 
innerhalb der Gemeinde. Die Anlage wird 
einen Dirt Bereich, einen Kinderparcour 
mit Pumptrack, eine Downhill Strecke so-
wie eine Techniksektion erhalten. Eine 
Besonderheit des Parks sind zwei Holzan-
lieger, die wahrscheinlich zu den größten 

Bike-Park Trippstadt

Das Wichtigste in Kürze: 
Der Bike-Park ist eine Entwicklung aus 
der Spielleitplanung in Trippstadt. Ju-
gendliche und Kinder wünschten sich 
den Bau eines solchen Parks. Die Be-
sonderheit dieser Anlage liegt in ih-
rer Vielseitigkeit. Es werden sowohl 
mehrere Generationen hinsichtlich der 
Nutzung als auch Facetten und Schwie-
rigkeiten angesprochen. Selbst Kinder 
und Anfänger können sich langsam 
und sicher an Sprünge und Steilkurven 
herantasten ohne großes Verletzungs-
risiko.

Deutschlands zählen, und ein sogenann-
ter Resipit (weicher Aufsprung), der ein 
sicheres Training für Sprünge garantiert. 
Eine wichtige Zielsetzung liegt darin eine 
Trainingsstätte zu schaffen, um diesen 
Sport sicher zu erlernen und anspruchsvoll 
trainieren zu können. Als Baumaterialien 
sollen nur naturnahe Elemente verwendet 
werden. Die Jugendlichen werden wieder 
näher an die Natur herangeführt, da sie 
mit natürlichen Materialien arbeiten. Sie 
übernehmen eigenständig Aufgaben und 
Verantwortung, sowohl für den Bau und 
die Unterhaltung des Sportparks als auch 
die Neupflanzung und Pflege von Bäumen 
und Sträuchern. In diese Sportart werden 
alle interessierte Jugendliche aufgenom-
men und integriert. Jugendliche aus sozi-
al (finanziell) schwachen Familien sollen 
durch zur Verfügungstellung von Leihfahr-
rädern und Schutzausrüstung diese Sport-
art ebenfalls ausüben können.

Kurze Projektbeschreibung

•	 Ziel: 
Errichtung eines öffentlichen Bike-
Parks mit Freizeit- und Aktionsge-
lände 

•	 Bisherige Ergebnisse: 
Teilstrecken und Einzelelemente 
errichtet und intensiv genutzt 

•	 Finanzierung: 
Land Rheinland-Pfalz, Gemeinde 
Trippstadt, Private Sponsoren 

•	 Zeitraum: 
Juli 2011 - Mai 2012 

Projektträger:
•	 Ortsgemeinde Trippstadt

Kontakt:
•	 Ansprechpartner: Manfred Stahl, Ortsbürgermeister 
•	 Anschrift: Am Hinkelacker 8, 67705 Trippstadt 
•	 Telefon: 06306 2502 
•	 E-Mail: gemeinde.trippstadt@gmx.de 
•	 Projekthomepage: www.bikepark-trippstadt.de
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